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VORWORT 

Leopold Zunz - oder Dr. Zunz, wie er sich kurz nannte - gebührt 
ein besonderer Platz in der Geschichte des deutschen und darüber 
hinaus, in der des modernen westlichen Judentums im 19. Jahrhun­
dert. Wohl ist seine Bedeutung als Gelehrter, als Begründer der 
Wissenschaft des Judentums, als bahnbrechender Literaturhistoriker 
allgemein bekannt. Aber über Fachgelehrsamkeit hinaus war er ein 
Mann, dem Weltliteratur und Weltgeschichte zentrale Tatsachen 
waren. Sein politisches Freiheitsstreben war nicht auf die jüdische 
Gemeinschaft beschränkt; Kampf ums Recht war ihm ein allgemein 
menschliches Anliegen. Von Charakter willensstark, unbiegsam, fast 
hart, war es ihm unmöglich, Kompromisse zu schließen, Anpassung 
an die Umstände zu pflegen, kritische Urteile diplomatisch zu mil­
dern. Er offenbarte „die unerschüttlichste Unwandelbarkeit ... treu 
dem selbstgegebenen Worte", wie Heinrich Heine, sein Freund und 
in jungen Jahren sein Genosse, von ihm sagte. 

Die (durchaus nicht harmonische) Vereinigung dieser Eigenschaf­
ten in Dr. Zunz erklärt seine Stellung in der Zeit. Neben Moritz 
Steinschneider der größte jüdische Gelehrte in Westeuropa, konnte 
er sich keiner gegebenen religiösen Richtung zuordnen. Der den 
modernen Forschungsmethoden und Forschungsergebnissen ab­
holden, .am Herkommen fraglos festhaltenden Orthodoxie, war 

Zunz entwachsen. Von der neu aufgekommenen religiösen Reform, 
die der an der Erneuerung jüdischen Geistes interessierte Zunz zu­
erst freudig begrüßte, kehrte er sich bald ab; sie befriedigte nicht den 
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Mann, der in der geschichtlich orientierten „Wissenschaft des Juden­
tums" die Grundlage einer modernen jüdischen Geisteshaltung sah. 
So blieb der Meister auf einen kleinen Kreis gleichgesinnter Juden 
und gesinnungsverwandter Christen beschränkt. 

Der ideale Wirkungsort für Zunz wäre eine Universität gewesen, 
wo er, als ein dogmatisch und konfessionell nicht gebundener For­
scher, jüdische Geschichte und Literatur hätte vertreten können. Aber 
die Versuche, einen solchen Lehrstuhl zu schaffen, erwiesen sich als 
verfrüht und sind gescheitert. Den Plänen der jüdischen Gemein­
schaft, wissenschaftliche Lehranstalten zu gründen, stand Zunz ab­
lehnend gegenüber; sie erschienen ihm als ein Rückschritt ins Ghetto, 
das er in sich überwunden hatte. So mußte sich der große Gelehrte 
mit den bescheidenen Posten als Lehrer und Direktor zuerst einer 
jüdischen Gemeindeschule, dann eines Lehrerseminars begnügen. 
Versuche, als Rabbiner angestellt zu werden, scheiterten letztlich 
an der Diskrepanz zwischen den Gemeindeorganisationen (die in 
ihrem Rabbiner einen, wenn auch höheren, Beamten haben wollten) 
und diesem eigentümlichen Bewerber, dessen Interesse im Gebiet der 
Forschung und, in zunehmendem Maße, in dem der Politik lag. 

Politik - nicht im Sinne lokaler oder auf die (um ihre Emanzi­
pation bemühte) jüdische Gemeinschaft beschränkte, sondern eine im 
weiten geschichtlichen Rahmen gefaßte deutsche und europäische. 
Die in der Juli-Revolution in Paris (1830) und in der März-Revo­
lution von 1848 zum Ausdruck gekommene Gesinnung der Demo­
kratie war die Richtung, die Zunz als Volksredner, Vortragender 
in Bezirksvereinen und Wahlmann für die preußische und die deut­
sche Nationalversammlung mit aller Entschiedenheit verfolgte. 
Seine erste Berührung mit dem Bereiche der Politik erfolgte in den 
Jahren 1823 bis 1831, da Zunz, neben seiner jüdisch-wissenschaft­
lichen Arbeit als Redakteur der „Spenerschen Zeitung" (der Vor­
gängerin der „ Vossischen Zeitung") tätig war; die aktive politische 
Arbeit fällt in die Jahre 1848-1849, und in die 1858 beginnende 
„Neue J\ra" . Gewiß machte sich Zunz Hoffnungen auf ein öffent­

liches Amt und einen breiteren Wirkungskreis. Der Verwirklichung 
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solcher Ambitionen stand seine Unfähigkeit, sich den Umständen 
anzupassen, aber mehr noch, seine professorale Natur, im Wege. 

Von Bedeutung ist nicht der Grad seines Erfolges im politischen 
Leben, sondern das tiefe Interesse, das er, der Historiker und wissen­
schaftliche Arbeiter, der politischen Gestaltung seiner Zeit entgegen­
brachte, und der Ernst, mit dem er beide Wege als zu einem Ziele 
führend betrachtete. Wissenschaftliche Erforschung der Vergangen­
heit und das Wirken auf einen demokratischen Staat hin dienen der 
Freiheit. 

Von außen gesehen aber waren Zunz's Einsichten als Jude, Demo­
krat, Deutscher, Europäer, Gelehrter nicht in ein Schema zu bringen. 
Die ihm eigene Lebensphilosophie zwang ihn in relativer Einsamkeit 
zu leben. 

Umso gewichtiger sind darum die in diesem Bande gesammelten 
Briefe an einige der Wenigen, an die er nicht als Gelehrter schrieb -
deren gab es sehr viele -, sondern die ihm menschlich nahe standen: 
allen voran sein erster Lehrer Samuel Meyer Ehrenberg, Inspektor 
der Samsonschen Freischule in Wolfenbüttel; dessen Sohn und spä­
terer Nachfolger im Amte, Dr. Philipp Ehrenberg, und seine Frau 
Julie, geb. Fische!; Dr. Meier Isler, S. M. Ehrenbergs Neffe, Biblio­
thekar in Hamburg; Dr. Bernhard Beer, Kaufmann, Gemeinde­
führer und wissenschaftlicher Schriftsteller in Dresden; Dr. Gerson 
Wolf, der Mann von Beers Pflegetochter, Lehrer und Historiker in 
Wien; Dr. Moritz Kirschstein, Lehrer; Professor Moritz Lazarus, 
der Berner Psychologe; Rosa Zunz, eine Kusine in Dresden. 

In diesen Briefen spricht Zunz der dankbare Schüler, der treue 
Freund, der Berater, der Mensch. Wir sehen ihn bei seiner Tätigkeit 
als Prediger, Lehrer, Redakteur, Schulleiter, Schriftsteller; auf 
seinen Reisen und der unermüdlichen Suche nach Büchern, auf der 
Rednerbühne als Sprecher für Demokratie und Revolution, zu 
Hause bei seiner geliebten Frau Adelheid und in der stillen Gelehr­
tenstube. In den Briefen findet sich Alltägliches neben Feiertäglichem, 
Anteilnahme an häuslichen und lokalen Ereignissen neben der am 
Tun und Leiden der Zeitgenossen und den großen Geschehnissen der 
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Epoche, hoffnungsvolles Streben des jungen, zielbewußtes Schaffen 
des reifen, Resignation des alten Mannes: sechsundsechzig Jahre ar­
beitsreichen, wenn auch oft nicht gerade glücklichen Lebens. 

Im Jahre 1958 veröffentlichte das Leo Baeck Institut eine Samm­
lung von Briefen von und an das Ehepaar Zunz, vom Herausgeber 
bearbeitet („Leopold and Adelheid Zunz: An Account in Letters", 
London 1958); der Grundstock dieser Veröffentlichung war eine 
Sammlung von Briefen von S. M. und Philipp Ehrenberg, von Zunz 
an die Ehrenbergs und ein Briefwechsel zwischen Adelheid Zunz und 
Julie Ehrenberg - mehrere hundert Briefe, die sich im Original 
erhalten haben und aus dem Ehrenberg-Rosenzweigsehen Familien­
besitz in das „Franz-Rosenzweig-Archiv" in Boston übergegangen 
sind. 

Es war bekannt, daß der Literarhistoriker und Geschichtsschreiber 
der Berliner jüdischen Gemeinde Prof. Ludwig Geiger in Berlin in 
den Jahren 1915-1916 an einer Ausgabe der Zunz-Ehrenberg-Isler­
Korrespondenz gearbeitet hatte und die von Prof. Richard Ehrenberg, 
einem Sohne von Dr. Philipp Ehrenberg, dem Zunz-Archiv in Berlin 
übergebenen Briefe von Zunz benutzt hatte. Während der Arbeit an 
„Leopold and Adelheid Zunz: An Account in Letters" suchte der 
Herausgeber nach jener Geigerschen Sammlung. Diese sollte der Er­
gänzung der dem Herausgeber vorliegenden umfangreichen Ori­
ginalsammlung der Ehrenberg-Briefe, der 141 Zunz-Briefe im Ori­
ginal und der 17 Zunzschen Briefkopien dienen. Die weltweite Suche 
führte zu keinem Ergebnis. 

Einige Zeit nach der Veröffentlichung des Bandes „Leopold and 
Adelheid Zunz" teilte der Orientalist Prof. G. Weil in Jerusalem 
dem Herausgeber mit, daß Bestände des Berliner Zunz-Archivs 
plötzlich in Jerusalem zugänglich geworden seien, und daß das 
Geigersche Manuskript sich unter den erhaltenen Beständen be­
finde 1. Eine Studienreise nach Jerusalem, die das Leo Baeck Institut 

1 Vgl. Weils Artikel über das Zunz-Archiv in Kirjath Sepher XXXIV, 1959, 
S. 231-240, und seine Besprechung des Bandes Leopold and Adelheid Zunz, ebd., 
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in New York im Sommer 1959 zur Durchsicht des Zunz-Archivs 
ermöglichte, brachte reiche Ernte, darunter das vollständige Original 
des „Buch Zunz" mit seinen Einlagen, das Zunzsche „Briefbuch", 
die Akten des Vereins für Cultur und Wissenschaft der Juden, eine 
vollständige Handschrift der Zunzschen Predigten in der Neuen 
Israelitischen Synagoge zu Berlin und der Ludwig Geiger nicht zu­
gänglich gewesene Briefwechsel Zunz-Beer. Bei dieser Durcharbei­
tung war der technische Beistand des Herrn Mordechai Nadav von 
der Jerusalemer Universitätsbibliothek dem Herausgeber sehr will­
kommen. Aber die Hoffnung, die Originale der restlichen Zunz­
Briefe an die Ehrenbergs zu finden, hat sich leider nicht erfüllt. 

Die Überprüfung des Geigerschen Manuskripts (das am 20. August 
1916 an die Zunz-Stiftung gelangt war) ergab, daß es durchaus 
nicht druckfertig war. Die Abschriften der Zunz-Briefe (zu einem 
Teil in Schreibmaschinenschrift, zum anderen von drei verschiedenen 
Kopisten handschriftlich hergestellt) weisen viele den Sinn entstel­
lende Schreib- und Lesefehler auf; nachträglich eingefügte hebräische 
Worte sind oft bis zur Unkenntlichkeit verschrieben; manchmal fehlt 
die Einfügung ganz. Die Geigerschen Anmerkungen, von denen ein 
guter Teil in der vorliegenden Arbeit benutzt werden konnte, sind 
unvollständig und an vielen Stellen irreführend. 

Die Geigersche Arbeit blieb im Zunz-Archiv liegen; Ludwig 
Geiger starb am 9. Februar 1919. Ein inzwischen im Leo Baeck In­
stitut in New York aufgetauchter Brief vom 30. April 1926 von 
Prof. Ismar Elbogen an Dr. Adolph Oko, Bibliothekar am Hebrew 
Union College in Cincinnati, berichtet, daß das Kuratorium der 
Zunz-Stiftung „bei dem augenblicklichen Geldmangel nicht in der 
Lage wäre, die Briefe von Zunz an die Ehrenbergs zu veröffentlichen, 
erklärt sich aber bereit, die im Besitz der Zunz-Stiftung vorhan­
denen Originalbriefe zu verkaufen . . . Der Erlös soll dann zum 

S. 336-339. Der Artikel über das Zunz-Archiv erschien in deutscher Übersetzung 
im Bulletin des Leo Baeck Instituts, Jahrg. 2, 1958-59, S. 148-161. Eine Photo­
kopie der wichtigsten Bestände des Zunz-Archivs befindet sich jetzt im Archiv des 
Leo Baeck Instituts, New York . 
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Druck des erwähnten Zunzschen Briefwechsels 2 verwendet werden". 
Dr. Okos Antwort ist unbekannt; das Archiv des Hebrew Union 
College konnte darüber keine Auskunft geben. Ob es zum Verkauf 
der Originale gekommen ist, ließ sich demnach nicht mehr ermitteln; 
sie sind jedenfalls in Verlust geraten. 

In der vorliegenden Ausgabe liegen somit den Briefen an die 
Ehrenbergs und an Dr. Isler die Geigerschen Abschriften, mit aller 
Behutsamkeit korrigiert, zugrunde. Eine Ausnahme bilden die 
Nummern 7, 21, 61, 102 der vorliegenden Ausgabe, für die sich im 
Archiv Originale gefunden haben. Für die Briefe an Dr. B. Beer, 
Dr. G. Wolf, Dr. M. Kirschstein und Prof. M. Lazarus konnten die 
im Zunz-Archiv erhaltenen Zunzschen Originale benutzt werden. 

Zunz-Briefe, die im Bande „Leopold and Adelheid Zunz" bereits 
veröffentlicht wurden, sind in die vorliegende Sammlung nicht 
wieder aufgenommen worden; wo der Zusammenhang es erfordert, 
erscheint ein Hinweis in den Anmerkungen. Einige Anschriften von 
Frau Adelheid Zunz sind aufgenommen. Fortgelassen wurden die 
meisten Anreden 3, einleitende Entschuldigungen für verzögerte 
Antwort, ins Einzelne gehende Reiseabmachungen, in der Vorlage 
nur stückhaft abgeschriebene Absätze, wiederholte Anfragen über 
das Wolfenbüttler Institut, Bitten um Bestellung von Grüßen, bio­
graphisch oder zeitgeschichtlich belanglose Mitteilungen und ein Teil 
der üblichen Briefschlüsse. Die Kürzungen sind durch drei Punkte 
in eckigen Klammern gekennzeichnet; drei Punkte ohne Klammern 
bezeichnen Sätze, die von Geiger gekürzt worden sind. Die Orts­
angabe Berlin im Datum ist fortgelassen; nur andere Absendeorte 
sind verzeichnet; das im Original in der Regel am Briefende erschei­
nende Datum wurde an den Briefanfang gesetzt. Die Absicht dieser 

2 nBriefwechsel" war wohl nicht wörtlich gemeint; die Geigersche Arbeit er­
streckte sich nur auf die Briefe von Zunz. 

a An S. M. Ehrenberg meist n Theuerster (oder Theurer) Herr lnspector", an 
Ph. Ehrenberg meist »Lieber Freund", an Ph. und Julie E. »Theure Freunde", an 
Dr. Isler nSehr geehrter (oder hochgeschätzter) Freund", an Dr. Beer "Theurer 
Freund" oder "Sehr geehrter Herr Dr.". 
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Veröffentlichung ist es, ein möglichst zusammenhängendes Bild des 
Zunzschen Lebens und Wirkens, wie es sich in den Briefen spiegelt, 
zu geben, ohne den Rahmen eines Druckbandes zu sprengen. 

Hebräische Worte, im Original in hebräischer Schrift, sind in 
sephardischer Aussprache (mit Ausnahme der aschkenasisch ausge­
sprochenen volkstümlichen Redensarten) transkribiert worden; die 
Übersetzung erscheint in Klammern 4• In den Geigerschen Abschrif­
ten erscheint die Orthographie modernisiert; der vorliegende Band 
folgt dieser Vorlage. In den in Zunzschen Originalen zugänglichen 
Briefen und Tagebuch-Eintragungen ist die ursprüngliche Orthogra­
phie selbstverständlich beibehalten worden. 

In der Einleitung soll der Versuch gemacht werden, eine übersieht 
der wichtigsten Schriften von Leopold Zunz zu geben; sein wissen­
schaftliches Werk auf dem Gebiete der hebräischen Literatur ist die 
zuverlässigste Einführung in die geistige Welt dieses Juden und 
Europäers. Nur ganz kurz sollen die notwendigsten Lebensdaten 
berichtet werden. 

In den Anmerkungen sind die zum Verständnis der Briefe erfor­
derlichen biographischen, literarischen und zeitgeschichtlichen Tat­
bestände verzeichnet. Aus dem „Buch Zunz" sind die vom Meister 
sorgfältig aufgeführten Daten zitiert; auch die Briefe von Beer an 
Zunz („Zunz-Archiv") und die der Ehrenbergs an Zunz („Franz­
Rosenzweig-Archiv") wurden zum Vergleich herangezogen und 

4 Die Übersetzung häufiger vorkommender Ausdrücke sei nur an dieser Stelle 
gegeben: Der jüdische Kalender: Schabbat (Sabbath); Jom Tov (Feiertag); Cha­
nukah (Lichterfest); Hoschana Rabba (7. Tag Sukkot); Jom Kippur, Jom Kippu­
rim, Jom ha-Kippurim (Versöhnungstag); Lag ba-Omer (Halbfeiertag zwischen 
Pessach und Schawuot); Pessach (Passah, Feier des Auszugs aus Agypten); Purim 
(Lesefest); Resch ha-Schanah (Neujahrstag); Schawuot (Wochenfest); Schemini 
Azeret (8. Tag Sukkot); Simchat Torah (Torahfreudenfest); Sukkot (Hüttenfest); 
Tischa be-Av (9. Av, Gedächtnis der Tempelzerstörung). Die Monatsnamen: 
Siwan (Mai-Juni); Av, Ab (Juli-August); Adar (Februar-März). 

Sonstiges: Bar Mizwah (Konfirmation); Kezinim (Reiche, Prominente); Mach­
sor (Plural Machsorim: Festgebetbuch); Masal Tov (Glückwunsch); Maschiach 
(Messias); Pijut (auch Piut; Plural Pijutim, Piutim: liturgisches Gedicht, synago­
gale Poesie); Resche (Plural Reschaim, Reschoim: Antisemit); Risches (Antisemi­
tismus); Selichah (Plural Selichot, Selichos: Bußgebet, Bußgebetbuch). 
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leisteten gute Dienste. Auf den Brief-Band „Leopold and Adelheid 
Zunz" wird des öfteren verwiesen. 

Die seltene Photographie des fünfzigjährigen Zunz hat der Her­
ausgeber in einer handschriftlichen, anonymen, im Zunz-Archiv auf­
bewahrten Lebensbeschreibung gefunden; die Photographie von 
S. M. Ehrenberg verdankt er Herrn Prof. Victor Ehrenberg, London. 

Zum Schluß möchte der Herausgeber die Hilfsbereitschaft des 
Leo Baeck Instituts in New York und seines Generalsekretärs, 
Dr. Max Kreutzberger, der Jewish National and University Library 
in Jerusalem und ihres Direktors, Dr. Curt Worman, der die Er­
laubnis erteilt hat, das Archivmaterial zu veröffentlichen, und die 
Förderung, die der Herausgeber als Fellow der Guggenheim Foun­
dation im Jahre 1959-1960 erfahren hat, in aufrichtiger Dankbar­
keit hervorheben. 

Frau Ruth Alexander sei für ihre Hilfe bei der Herstellung des 
Manuskripts, ihr und Fräulein Irmgard Foerg für den Beistand beim 
Korrekturlesen herzlich gedankt. 

Mit dieser Veröffentlichung des Leo Baeck Instituts kommt so­
mit ein vor fast fünfzig Jahren unternommenes Projekt zum Ab­
schluß. 

Brandeis University 
W altham, Mass. 
Januar1964 

Nahum N. Glatzer 
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DAS WERK VON L. ZUNZ 

Wohl keiner der repräsentativen Juden der ersten Hälfte des 
neunzehnten Jahrhunderts erlebte die Begegnung des jüdischen Erbes 
und des europäischen Bewußtseins mit gleichem Ernst und gleicher 
Schärfe wie Leopold Zunz. Die Vertreter überkommener jüdischer 
Lehre und Lebensgestaltung - die orthodoxen Rabbiner und Leiter 
der Talmudschulen - lebten in einer geschlossenen Glaubenswelt und 
konnten sich dem Anspruch Europas entziehen. Aufgeklärte Juden 
wie David Friedländer und Israel Jacobson waren nicht mehr von 
klassischen jüdischen Schriften bestimmt; sie fühlten nicht mehr das 
Bindende dieser Überlieferung und konnten darum dem neuen 
Europa innerlich frei begegnen. 

Zunz's geistige Stellung ist von einem intensiven Interesse am 
Judentum und gleichzeitig von einem Bewußtsein der Verpflichtung 
Europas gegenüber bestimmt. Er wollte das Judentum seiner Zeit 
mit der Idee des neuen Europa, dem Geiste der Rationalität, der 
modernen, objektiven Forschung durchdringen, und Europa, die 
neue Gemeinschaft politisch und kulturell freier Menschen, mit dem 
Judentum als einem legitimen Mitglied dieser Gemeinschaft konfron­
tieren. Die "Wissenschaft des Judentums", die kritische Prüfung und 
historische Darstellung jüdischen Schrifttums aller Zeiten, war für 
ihn das Mittel, beiden Zielen, die für ihn in Wahrheit eins waren, 
gerecht zu werden. 

Europa, ein Begriff, der vom 17. und 18. Jahrhundert an die 
historische Realität der Kirche immer mehr zu ersetzen begann, um­
faßte, in Zunz's Sicht, auch das Beste, was das Judentum im Westen 
zur Kultur der Menschheit beitragen konnte. Um diesen Gedanken 

t • 
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sichtbar machen zu können, mußte Zunz dem entkirchlichten Europa 
ein religiös entschränktes, auf sein Schrifttum reduziertes Judentum 
entsprechen lassen. Das Widerspruchsvolle dieser Position ist offen­
sichtlich; ein neues Europa existierte wohl, aber meist nur im Verein 
mit neuen Formen des Christentums. Im jüdischen Bereich waren 
die Verhältnisse noch komplizierter. Zunz's Idee einer Versöhnung 
vom Judentum, volkhaft und wissenschaftlich definiert, und Europa, 
war darum ein Versuch von tragischen Ausmaßen. 

Die Kenntnis und die Erfahrung des Judentums erwarb sich der in 
Detmold (Lippe) am 10. August 1794 geborene Leopold Zunz zuerst 
im Hause seines Vaters Menahem, dann nach dessen frühem Tode, in 
der Samsonschen Freischule in Wolfenbüttel, wohin er im Juli 1803 
gebracht wurde. Das Talmudstudium stand im Mittelpunkt des Un­
terrichts; aber die mittelmäßigen, altmodischen Lehrer waren nicht 
imstande, mehr als ein oberflächliches Verständnis dieses Schrifttums 
zu vermitteln. Im Jahre 1807 wurde ein fortschrittliches, vielseitiges 
Lehrprogramm von Samuel Meir Ehrenberg, dem neuen Leiter („In­
spektor"), eingeführt; durch Ehrenberg wurde Zunz und sein Mit­
schüler, der spätere jüdische Historiker 1. M. Jost, mit den Grund­
lagen deutscher Kultur vertraut. Wesentlich für Zunz's jüdische 
Bildung war sein Selbststudium des frühen hebräischen Geschichts­
werks „Josippon", der historischen Schrift „Zemach David" von 
David Ganz und des großen bibliographischen Werks „Bibliotheca 
Hebraea" des christlichen Hebraisten Johann Christoph Wolf. 
Diese Werke und nicht der Talmud erweckten in Zunz ein liebe­
volles Interesse am hebräischen Schrifttum. 

Europäisch-wissenschaftliche Bildung erwarb sich Zunz an der von 
Wilhelm von Humboldt begründeten und von Friedrich Schleier­
macher geleiteten Universität Berlin. Hier hörte Zunz (1815 bis 
1819) den großen Altertumsforscher Friedrich August Wolf und 
dessen Schüler August Boeckh, den Rechtshistoriker Friedrich Karl 
von Savigny, den Alttestamentler W. M. L. de Wette und andere. 
Nicht nur historische und philologische Kenntnisse und wissenschaft­
liche Methodik eignete sich Zunz an, sondern vor allem die Einsicht, 
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daß Geschichte der Vergangenheit der Schlüssel zur Gegenwart ist; 
daß die Geschichte die Kontinuität der menschlichen Geistestätig­
keit bekundet; daß sie das innere Prinzip lehrt, das der Fülle der 
Einzelerscheinungen organisches Leben und sinnvolle Ordnung ver­
leiht. 

Im Januar 1821 promovierte Zunz in Halle mit einer Dissertation 
„De Schemtob Palkira" 1• Seine literarische Tätigkeit begann ge­
raume Zeit vor dem Abschluß der Universitätsstudien. Er handelte 
entsprechend dem Aphorismus, den er Ende 1817 oder Anfang 1818 
niederschrieb: „Besorge früh die Materialien, dann magst du dich 
lange besinnen, wie du bauen willst. Gott erschuf Himmel und Erde 
zuerst und formte ganz zuletzt den Menschen" 2• Ende 1817 hatte er 
eine genügend weite übersieht über die verschiedenen Bezirke jüdi­
schen Schrifttums gewonnen, um seine erste, grundlegende Arbeit 
niederschreiben zu können. Sie erschien 1818 unter dem Titel „Etwas 
über die rabbinische Literatur" 3• In späteren Jahren sah Zunz sein 
Leben „eigentlich erst in den Jahren 1818 und 1819" anheben 4 • 

„Etwas über die rabbinische Literatur" 

Die Schrift ist der erste neuzeitliche Versuch, das gesamte, weitver­
zweigte nachbiblische jüdische Schrifttum zu überblicken, es nach sei­
nen Inhalten und Richtungen zu ordnen und einer erneuten geistes­
geschichtlichen Würdigung zugänglich zu machen. In dieser Arbeit 
war Zunz von drei Gesichtspunkten geleitet, auf die er entscheiden­
den Nachdruck legte. Der erste: Die jüdische Literatur ist nicht auf 
die sogenannte rabbinische beschränkt, sondern umfaßt alle Zweige 
menschlichen Wirkens und Denkens. Der zweite: Die Erforschung 
dieser Literatur ist nicht nur von innerjüdischem Interesse; jüdische 

1 Eine von Z. besorgte Abschrift der Dissertation ist im Zunz-Archiv erhalten. 
2 Zitiert von L. Geiger in: Aus L. Zunz' Nachlaß. ZGJD V, 1892, S. 227 f. 
3 Berlin. In der Maurerschen Buchhandlung. Ein zum Teil revidierter Text 

erschien in GS I, 1-59. 
' Z. an D. Kaufmann, 21. Juli 1875. JJGL V, 1902, S. 171. Aber schon im 

November 1823 bezeichnete er seine Schrill: als „unreife Jugendarbeit" (Br. 33). 
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Wissenschaft ist ein Teil der Wissenschaft überhaupt. Der dritte: Das 
jüdische Schrifttum ist abgeschlossen, und darum hat sein wissen­
schaftliches Studium keine „Störung" zu befürchten, die von einer 
lebendigen Weiterentwicklung herkommen könnte. 

Zum ersten Gesichtspunkt: Die Bibel, Oberreste des Schrifttums 
der alten Hebräer, ist in ihrer Wirksamkeit nicht auf das jüdische 
Volk beschränkt; sie wurde „das Fundament der christlichen Staa­
ten" (S. 1). Für die an die Bibel anknüpfende rabbinische Literatur 
schlägt Zunz, um ihre Reichweite anzudeuten, die Bezeichnung „neu­
hebräische" oder einfach „jüdische" Literatur vor. Den größten Teil 
seiner Abhandlung widmet Zunz der Aufzählung der in diesem 
Schrifttum vertretenen Gebiete und dem Hinweis auf den Stand 
ihrer Erforschung. Zu Beginn wird festgestellt, daß „die Juden ihr 
ganzes System der Theologie nie vollkommen und klar aufgebaut 
haben" (S. 8). Auch jüdische Mythologie und Dogmatologie sind nur 
spärlich behandelt worden, obwohl man, der christlichen Parallelen 
wegen, ein größeres Interesse vermuten würde. Es wäre darum an 
der Zeit, eine Geschichte des Synagogenritus aus den Quellen zu 
bearbeiten. (Diesem Gebiet wandte sich später Zunz selbst zu.) Das 
Feld der Gesetzgebung und Jurisprudenz wurde von Juden reich 
bestellt; es harrt der modernen wissenschaftlichen Bearbeiter. Der 
Umstand, daß Juden in einer Periode der Unterdrückung soviel 
Sorgfalt aufs Studium von Staatsverfassungen gewandt haben, 
macht dieses Gebiet besonders interessant (S. 9). Ein Anfang sollte 
mit einer Untersuchung der juristischen Terminologie im Vergleich 
mit der entprechenden römischen und hellenischen gemacht werden. 
Jüdische Ethik sollte „als Quelle sowohl des religiösen als des juri­
dischen Prinzips" behandelt werden (S. 10), wobei die reiche Litera­
tur vom Talmud an, über die mittelalterlichen Denker, Moralisten, 
Mystiker, bis Manasse ben Israel und Moses Mendelssohn zu berück­
sichtigen wäre. 

Damit wendet sich Zunz vom Juden als Menschen dem Juden als 
„Erdbewohner" zu. Mathematik, Geographie und Astronomie sind 
in vielen jüdischen Schriften vertreten, von den älteren Spuren im 
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Talmud bis zum Versuch eines gewissen Eljakim in London (1794), 
Newton zu widerlegen. Achtzig Werke, sagt Zunz, enthalten Frag­
mente von astronomischem Interesse, und dies aus der Zeit vor 1100; 
mit dieser Periode setzt die eigentliche Literatur auf diesem Gebiete 
ein (S. 11 ). Astrologie dürfte übersehen werden, aber Chronologie 
sei wichtig. Reisebeschreibungen und geographische Werke ragen 
nicht besonders hervor, aber auch in ihnen ist berücksichtigungswer­
tes Material geborgen. Der naturkundliche und medizinische Bestand 
in den hebräischen Werken ist noch nicht geprüft worden und harrt 
des wissenschaftlichen Bearbeiters. Das gleiche gilt von der Techno­
logie und Gewerbekunde, von Erfindungen, von Industrie und Han­
del. Buchdruckerkunst unter den Juden ist noch nicht untersucht wor­
den; Werke über Musik sind größtenteils noch ungedruckt (S. 15). 

Zur jüdischen Geschichte sind zwar in der Neuzeit etliche Arbeiten 
erschienen (Zunz nennt Basnage, Ludwig Holberg und Humphrey 
Prideaux), aber „die größtenteils schon ausgeschöpften Schriften" 
sind nicht zureichend (S. 16); indirekte Quellen müssen herange­
zogen werden, um dem unendlich weiten und vielschichtigen Gebiet 
Rechnung zu tragen. 

Unerforscht ist auch die hebräische Sprache, die all diese Schätze 
birgt, noch nicht behandelt ist die Poesie, „der Beginn aller Sprach­
bildung" (S. 17); die hebräische Dichtung, die mittelalterliche und 
die moderne, die liturgische und die weltliche, liegt in Handschriften 
verborgen, der Welt unbekannt. Die Kunst des Stils, in Poesie und 
Prosa und ihre Erscheinungsformen in alter und neuer Zeit - Zunz 
führt einige führende hebräische Schriftsteller der letzten Zeit an 
(S. 18) - müßte wissenschaftlich untersucht werden. Eine aramäische 
Sprachlehre, eine Geschichte der hebräischen Sprache von der Misch­
nah bis zur Neuzeit, ein Lexikon, ein etymologisches Werk existiert 
nicht. Philologische Beiträge von Juden in den letzten Jahrhunderten 
werden von Gesenius verschwiegen (S. 19). Noch fehlen Kataloge 
von privaten und staatlichen Bibliotheken, es fehlt eine Geschichte 
der Handschriften - Rüstzeuge, die eine kritische Bearbeitung der 
vorhandenen Werke ermöglichen würden. Die neueren Editionen des 
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Talmud sind verstümmelt; für eine korrekte Ausgabe müßte Hand­
schriftenmaterial verwendet werden. 

Die alles umfassende Aufgabe heißt, die „nötige vollständige Ord­
nung in der hebräischen Literatur zu gewinnen" 5• Wenn dies einmal 
geschehen wäre, so dachte Zunz, dann würden die Gelehrten und 
jeder wohlmeinende Betrachter einsehen, daß das Judentum der 
nachbiblischen Zeit keinesfalls einseitig und auf ein einziges Fach, 
die Erörterung der Schrift und des Gesetzes beschränkt war, sondern 
fast alle Gebiete menschlichen Denkens und Treibens umfaßte. Dar­
aus folgt, daß das Judentum, von den literarischen Urkunden her zu 
urteilen, ein hohes Maß der ihm so oft abgesprochenen Normalität 
aufweist, und daß die jüdische Gemeinschaft anderen Gemeinschaf­
ten der Vergangenheit gleichzustellen ist. 

Zum zweiten Gesichtspunkt: Jedes historische Datum, das die 
Wissenschaft ermittelt, ist, sagt Zunz, „ein Beitrag zur Kenntnis des 
Menschen, welche Kenntnis allein der würdigste Endzweck ist". Wis­
senschaft allein ist „über alle Erden-Kleinlichkeit" erhaben; sie ist es, 
die „Länder und Nationen überlebt" (S. 27). Nur in „dieser höheren 
Ansicht" kann z.B. die Geschichte der jüdischen Philosophie gültig 
dargestellt werden. Der Einfluß der arabischen Philosophie, des 
grammatischen und astronomischen Studiums, der Scholastik, der 
Toleranzideen, muß in der Darstellung des jüdischen Denkens be­
rücksichtigt werden; in dieser Sicht wird die „parallele umfassende 
Ausbildung der Erde", wie Zunz sie nennt, zum Ausdruck kommen. 
Erst in solchen „höchsten Beziehungen" und Wechselwirkungen er­
scheint die Wissenschaft in ihrer „ehrwürdigen Größe": das Einzelne 
tritt aus seiner Vereinzelung heraus und wird ein „integrirender Teil 
der geistigen Schöpfung". Daß die Wissens<,:haft in Sondergebiete 
zerfällt, darf uns nicht von der Erkenntnis abbringen, daß es die 
Wissenschaft des ganzen Menschen ist, „der nimmer ausruhen darf in 
seinem Gange aufwärts". Die Hinführung des besonderen zum All­
gemeingültigen ist darum im Sinne echten Fortschritts; so ist der jüdi-

5 S. 22. Das literarhistorische Lexikon Sehern ha-Gedolim von Ch. ]. D. Asulai 
(Livorno 1774-1801) ist dabei nicht in Betracht gezogen. 
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sehe Messias von dem Messias verdrängt worden, „der der ganzen 
Welt Heil und Glückseligkeit bringen soll", und der ist ja „das ver­
körperte Dogma der Wünsche jedes redlichen Menschen". Zur Be­
kräftigung seines Gedankenganges zitiert Zunz Henry Horne, der in 
seinem Werk „Elements of Criticism" von den Wissenschaften sagt, 
sie seien „ unbeschränkt, und unser Trieb nach Erkenntnis" hätte „ein 
weites Feld von Befriedigungen". 

Um diese Weite, um dieses Umfassende ist es Zunz zu tun; mit 
dieser neuen Einstellung wendet sich Zunz nicht so sehr an die Ge­
lehrten seiner jüdischen Gemeinschaft, die in verschiedenen Graden 
an die ererbten Geistesrichtungen gebunden waren, sondern eben zu 
„den feiner Fühlenden, zu den Edlen der Völker" (S. 28). Von die­
ser Seite her erwartet Zunz Hilfe für die Oberwindung des „ein­
heimischen Fanatismus", die Gleichgültigkeit gegen die Gelehrsam­
keit überhaupt und die rabbinische Literatur im besonderen und für 
die Oberwindung der Parteilichkeit christlicher Forscher in der jüng­
sten Vergangenheit. Aber „Dank Dir, Gott der Ewigkeit, solche 
Zeiten sind vorüber. Ebenso kühne als biedere Federn verbreiten 
jetzt wahre Volksaufklärung, und noch größere Regenten leihen ihre 
Würde den Federn und ihre Macht" (S. 24). 

Zum dritten Gesichtspunkt: Zunz's Interesse an der neuhebräi­
schen oder rabbinischen Literatur ist fast ausschließlich gelehrter Art; 
sie ist „Gegenstand der Forschung, ohne uns darum zu kümmern, ob 
ihr sämmtlicher Inhalt auch Norm für unser eigenes Urtheilen sein 
soll oder kann" (S. 5). Denn als lebendiges, auf das Leben und seine 
Gestaltung bezogenes Schrifttum trat es zurück „in dem Maße, als 
die europäische Literatur sich hob und ihr die Juden sich anzu­
schließen anfingen". In den Erscheinungen des hebräischen Schrift­
tums der letzten fünfzig Jahre - Zunz denkt an die frühe Haskalah -
sieht er eine bloße Anlehnung an die sprachliche Form der klassischen 
Vergangenheit; die in der Haskalah vertretenen Ideen aber bereiten 
eine Zeit vor, „ wo die rabbinische Literatur zu leben aufgehört 
haben wird". Der deutsche Jude „unserer Zeit", der „mit größtem 
Ernst" deutsche Bildung annimmt, sieht „die neuhebräische Literatur 
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zu Grabe tragen". Jetzt, da „keine neue Erscheinung von Wichtig­
keit so leicht unsere übersieht stören möchte", ist die Stunde reif für 
eine wissenschaftliche Betrachtung dieses Schrifttums. Dazu kommt 
noch der Umstand, daß die Quellenwerke „noch nicht so schwer zu 
haben sind, als sie es vielleicht Anno 1919 sein werden''. 

So hat Zunz die nachbiblische hebräische Literatur einerseits von 
der Beschränkung auf bestimmte zentrale Themen, andrerseits aus 
ihrer Isolierung von der Weltliteratur befreit und sich selbst als Wis­
senschaftler von der Verpflichtung, einem lebendigen Interesse am 
Inhalt dieser Schriften zu dienen. Trotzdem ist diese Wissenschaft 
nicht völlig zweckfreier Erkenntnis geweiht: „die komplizierte Frage 
nach dem Schicksal der Juden" der Gegenwart kann nicht einseitig 
„juristisch, theologisch, ökonomisch" beantwortet werden; erforder­
lich ist die Einsicht in den Geist des Juden (S. 4). Um bürgerliche 
„ Verbesserungen" und religiöse Neuerungen wirkungsvoll planen 
zu können, muß „zum Studium des Volkes und seiner Geschichte", 
der politischen und der moralischen, geschritten werden (S. 5) 6• 

In der Pflege jüdischer Wissenschaft sieht Zunz keine neue Erschei­
nung, sondern eine Erneuerung früherer Bemühung. In der Renais­
sance und im Jahrhundert der Reformation erwachte (im Zusam­
menhang mit klassischer Bildung und im Anschluß an das Studium 
der Bibel) ein Interesse an der „rabbinischen Weisheit" (S. 4 ). Da 
Zunz keine deutliche Scheidelinie zog zwischen nichtjüdischer und 
jüdischer Beschäftigung mit hebräischer Literatur, konnte er die von 
ihm geplante Wissenschaft des Judentums als Wiederaufnahme frü­
herer - nicht jüdischer - Forschung ansehen. 

Dieser Feststellung ist eine andere zur Seite zu stellen. Um einem 
möglichen Mißverständnis vorzubeugen, mußte Zunz sein Pro­
gramm gegen das Geistesgebiet abgrenzen, das zu seiner Zeit sehr 
lebendig war: das Talmudstudium und die Pflege der im eigentlichen 

0 In einem Briefe an SME vom 17. Februar 1820 (Br. 16) schrieb Z., er arbeite 
an einer „gänzlich umgearbeiteten Ausgabe" seiner Schrift. Das im Zunz-Archiv 
bewahrte Handexemplar, das die Revisionen enthält, zeigt vornehmlich literari­
sche Zusätze und Korrekturen; an der Gedankenführung hat Z. nichts geändert. 
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